
Israel – Palästina
Israel – Palästina Konflikt

Es  ist  schwer  im  Konflikt  um  Palästina
Partei zu ergreifen. Klar müsste sein: Wer
Unschuldige so abschlachtet, wie die Hamas,
muss jede Sympathie zivilisierter Menschen
verlieren. Das gilt auch für diejenigen, die
sie jetzt bejubeln und unterstützen. Hier
hat  der  militante  Islam  wieder  sein
hässliches  Gesicht  und  seine
Unmenschlichkeit  gezeigt.  Das  muss  auch
Folgen haben für unser Land.

Woher kommt dieser abgrundtiefe Hass? Für
beide Seiten geht es um Land, leider um das
gleiche  Land.  Beide  Seiten  berufen  sich
dabei  auf  ein  –  angeblich  –  göttliches
Versprechen, ja, sogar auf einen göttlichen
Auftrag, ganz Palästina für sich zu erobern.
Angeheizt wurde dieser Konflikt in letzter
Zeit  nicht  nur  durch  das  iranische
Mullahregime,  sondern  auch  durch  die
wachsenden orthodoxen Kräfte in Israel. Wer
Gott auf seiner Seite glaubt, braucht keine
Kompromisse machen.

Zwei  intolerante  Religionen  wirken  hier
hassverstärkend.  Sie  machen  irdische
Probleme unlösbar für alle Ewigkeit, denn
Gott greift nicht ein, weil er nicht da ist.

Unschuldige Menschen sind auf beiden Seiten
zwischen  die  Mühlsteine  verblödeter
Religioten geraten.
Da gibt es nur eine Hoffnung: Aufklärung und
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Säkularismus!
Menschenrechte  für  alle  Menschen  sind
Voraussetzung für den Weltfrieden.

English Version
Israel – Palestine conflict

It  is  difficult  to  take  sides  in  the
conflict over Palestine. It should be clear:
Anyone  who  slaughters  innocent  people  as
Hamas  did  must  lose  all  sympathy  from
civilized people. This also applies to those
who now cheer and support her. Here militant
Islam has once again shown its ugly face and
its  inhumanity.  This  must  also  have
consequences for our country.

Where does this profound hatred come from?
For  both  sides  it  is  about  land,
unfortunately  about  the  same  land.  Both
sides refer to an – supposedly – divine
promise,  yes,  even  a  divine  mandate,  to
conquer  all  of  Palestine  for  themselves.
This conflict has recently been fueled not
only by the Iranian mullahs’ regime, but
also  by  the  growing  Orthodox  forces  in
Israel. If you believe that God is on your
side,  you  don’t  need  to  make  any
concessions.

Two intolerant religions have the effect of
increasing  hatred.  They  make  earthly
problems insoluble for all eternity, because
God does not intervene, as he is not there.

Innocent people on both sides have been
caught between the millstones of stupid



religiosities.

There is only one hope: enlightenment and
secularism! Human rights for all people are
a prerequisite for world peace.
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Hintergrundinformationen:

https://hpd.de/artikel/antisemitismus-charta
-
hamas-21649?fbclid=IwAR080gn_P6Qq_IzRrkw5fD2
SzpLOZvimvEaOLGYG8wx–kSyBWT97DzvlRI
Charta  der  Hamas:  Die  Hamas  postuliert,
“dass das Land Palästinas ein islamisches
Waqf-Land für die Generation der Muslime bis
zum Tag der Auferstehung ist”. Dies meint,
dass  es  sich  bei  Palästina  um  eine  Art
fromme  Stiftung,  um  ein  islamisches  Land
handelt.  In  dieser  Perspektive  steht  die
Region vollständig im Besitz der Muslime und
zwar als Ergebnis einer göttlichen Vorgabe.
Dies  bedeutet  für  die  Hamas  denn  auch:
“Weder  darf  es  oder  ein  Teil  von  ihm
aufgegeben werden noch darauf oder auf einem
Teil von ihm verzichtet werden …” (S. 212,
Artikel  11).  Dazu  seien  weder
Organisationen,  Regierende  noch  Staaten
berechtigt.  Jede  Abweichung  von  diesem
Grundprinzip deutet man als Verstoß gegen
Gottes Willen. Dies meint letztendlich auch,
dass  ein  Existenzrecht  Israels  niemals
anerkannt werden kann, da es in dieser Sicht
gegen die diesbezügliche Deutung des Islam
spreche.  Als  tagespolitische  Konsequenz
ergibt  sich  aus  dieser  Auffassung  die
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Ablehnung jeglicher Friedenslösungen und -
verhandlungen.

Dazu die Bibel: Auf der anderen Seite wird
auch die Landnahme der Juden, an mehreren
Stellen  der  hebräischen  Bibel  göttlich
gerechtfertigt.
Genesis 17, 8: “Und ich will dir und deinem
Samen nach dir das Land geben, darin du ein
Fremdling bist, das ganze Land Kanaan, zu
ewigem Besitz, und will ihr Gott sein.”
Josua  1,  3:  “Jedes  Land,  darauf  eure
Fußsohle treten wird, habe ich euch gegeben,
wie ich Mose verheißen habe.”

 


